
Die Jubelpose verrät es, ebenso der T-Shirt-Aufdruck „So
sehen Aufsteiger aus“. Die Handballerinnen des SC Markran-
städt sind nach zwei vergeblichen Anläufen am Ziel ihrer
Wünsche und kehren in die 3. Liga zurück. Am vorletzten

AUGSBURG. Knisternde Spannung bis zum
vierten und letzten Rennen am Sonntag im
Kanupark Markkleeberg: So hatten alle
Experten den Kampf um die fünf Olympia-
tickets der deutschen Kanuslalom-Asse
prophezeit. Wer live dabei sein will, wenn
sich diemonatelangeAnspannung in gren-
zenlosem Jubel entlädt, der sollte aber
bereits am Sonnabend zum Markklee-
berger See kommen. Vier Fahrkarten nach
Rio könnten schon im dritten Finale verge-
ben werden. Die Augsburger Hannes Aig-
ner (Olympiadritter im K1) und Sideris
Tasiadis (Olympiazweiter im C1) erkämpf-
ten sich mit zwei Erfolgen auf ihrem heimi-
schen Eiskanal bei Halbzeit die ideale Aus-
gangsposition.

Bestens auf Kurs Rio liegen auch die C2-
Weltmeister Jan Benzien und Franz Anton

vom Leipziger Kanuclub. Nach ihrem sou-
veränen Auftakterfolg am Sonnabend,
dem zweiten Platz gestern und den beiden
Bonuspunkten als Weltmeister steht auch
für das LKC-Duo die ideale Platzziffer 0 zu
Buche. Doch gestern leisteten sich beide im
Finale vier Strafsekunden, dies nutzten
ihre fehlerfreien Vereinskollegen Nico
Bettge/David Schröder zum Tagessieg.
„Diesmal lagen wir von Anfang an gut auf
Linie und haben endlich mal die blöden
Tor-Berührungen vermieden. So ist das im
Kanuslalom, plötzlich ist man wieder voll
dabei“, sagte Schröder. Wenn das Duo den
vierten Platz vom Samstag als Streichresul-
tat in den Skat drückt, ist es sogar wieder
bestens im Olympia-Geschäft. Zumindest
aber stehen die EM-Chancen gut.

„Wir waren in allen Läufen die schnells-

ten, das gibt uns Zuversicht für Markklee-
berg“, sagte Jan Benzien. „Am Sonntag
wollten wir an einer Stelle zu viel und
haben uns die zweite Berührung eingehan-
delt“, ergänzte der Altmeister, der zudem
einmal vom Paddel abgerutscht war. Am
Samstag hatte der 33-Jährige Probleme,
nach dem C2-Erfolg die Spannung für den
Einer hochzuhalten. „Die ewigen Pausen
und der lange Wettkampftag von neun
Stunden waren für den Kopf nicht ein-
fach“, meinte auch Franz Anton, der im
Einer zwei zweite Ränge einfuhr undmein-
te: „Sideris war souverän, er weiß auf sei-
ner Heimstrecke, wie er die Schläge setzen
muss. In Markkleeberg versuche ich aber
zu attackieren.“

Ohne Favoritendruck startete LKC-Ka-
jakspezialist Paul Böckelmann, dem am

ersten Tag nur drei Zehntel zum Sieg fehl-
ten. Da er gestern Rang fünf folgen ließ, ist
Rio fast außer Reichweite, die Rückkehr ins
A-Team aber drin. Aufbauen muss er
Freundin Ricarda Funk. Die Kajak-Vize-
weltmeisterin braucht nach zwei dritten
Plätzen nun in Markkleeberg einen Sieg,
um am Sonntag das Ruder (oder besser das
Paddel) für Rio noch herumzureißen.

Um Olympia-Tickets geht es im Einer-
canadier der Frauen erst in vier Jahren.
Aktuell kämpfen die jungenDamen umdie
EM-Startplätze für Ende Mai in der Slowa-
kei. Die in dieser Saison von Meißen zum
Leipziger KC gewechselte Andrea Herzog
erkämpfte sich mit einem Doppelsieg die
ideale Platzziffer 0, LKC-Kollegin Lena
Stöcklin hat nach zwei dritten Plätzen noch
alle Chancen. Frank Schober

Piranhas feiern Aufstieg in
die 3. Handball-Liga

Triathlet Kramer
wird Achter beim
Südafrika­Ironman

PORT ELIZABETH. Es war sein erster Iron-
man nach dem enttäuschend verlaufenen
WM-Rennen im Oktober auf Hawaii.
Erstmals seit Jahren hatte der Leipziger
Profi-Triathlet Christian Kramer nicht
Melbourne im März für seinen persönli-
chen Jahresauftakt ausgewählt, sondern
die mindestens gleichstark besetzte Afri-
ka-Meisterschaft an der Nelson Mandela
Bay in Südafrika. Am Ende wurde es ges-
tern bei Temperaturen um 30 Grad und
leichtemWind ein achter Platz für den 32-
Jährigen. Kramer erreichte nach 8:29:56
Stunden als zweitbester Deutscher das
Ziel. Der Sieg ging an den gleichaltrigen
US-Amerikaner Ben Hoffman (8:12 h) vor
dem Australier Tim van Berkel (8:14) und
MarkoAlbert aus Estland (8:18).

Nach den 3,8 km Schwimmen war der
Familienvater aus Lützen als Sechster fast
zeitgleich mit den Favoriten aufs Rad
gewechselt. Nach den 180 km lag er mit
vier Minuten Rückstand zur Spitze auf
Rang sieben. Doch im abschließenden
Marathon reichten 3:04 h nicht, um noch
Boden gutzumachen. „Es lief nicht so
richtig, ich musste mir den Top-Ten-Platz
hart erarbeiten. Woran es lag, kann ich
noch nicht sagen“, meinte Kramer. Für
eine erneute Hawaii-Qualifikation muss
er in den kommenden Monaten weiter
fleißig Punkte sammeln. fs

DUISBURG.Vorsicht ist auch der Vater der
Kanu-Elite. Gestern Nachmittag ent-
schied Canadier-Olympiasieger Peter
Kretschmer (24) vom SC DHfK auf Anra-
ten der medizinischen Familie, beim
nationalen Qualifikations-Auftakt in
Duisburg das Einer-Finale über 200
Meter abzusagen. Aufklärung: „Mein lin-
ker Unterarm macht Probleme. Das Ren-
nen wäre sicher noch gegangen, aber im
Hinblick auf den wichtigen Zweier und
das umkämpfte Olympia-Ticket ist erst
mal Schonung angesagt.“

Dagegen hatte der gebürtige Schweri-
ner „Kretsche“ am Freitag in besagter
C2-Mission mit seinem Partner Michael
Müller (Magdeburg) im Ranglistenren-
nen über 1000 Meter alles rausgehauen.
Nur knapp unterlag das Duo im Endspurt
Sebastian Brendel/Erik Rebstock. „Im
Trainingslager in Sabaudia hatman schon
gesehen, dass die stark sind“, schickt
Peter Kretschmer anerkennende Worte
zur Konkurrenz, um gleich für den zwei-
ten Quali-Auftritt in drei Wochen eine
klare Ansage parat zu haben: „Noch ein-
mal wollen wir uns nicht abfangen las-
sen.“ Die zweite Olympia-Teilnahme
nach London 2012 (Überraschungs-Gold
mit Kurt Kuschela) scheint greifbar.

Mit großer Zuversicht waren auch
Leipzigs Routiniers Stefan Holtz (35) und
Robert Nuck (33) gestartet. Doch mit
deutlichem Abstand kam die Besatzung
des SC DHfK nur auf Rang vier. „Dass es
bei den Gegnern schwer wird, war uns
schon klar. Aber das Ergebniswurmt sehr,
die Stimmung ist geknickt“, sagte gestern
Trainer Gunnar Kirchbach vor der Abrei-
se aus Duisburg, wo am ersten Mai-Wo-
chenende der entscheidende Ranglisten-

Bayern­Sieg bei
DHfK­Kriterium,
Kasper in Orange

LEIPZIG/BORKUM. Das Elite-Feld heizte
über den Kurs, und Philipp Zwingenber-
ger vom Team Heizomat aus dem bayri-
schen Motten war gestern Nachmittag
der strahlende Sieger des DHfK-Kriteri-
ums über 61 Kilometer an der Red-Bull-
Arena. Der 23-jährige Chemnitzer ver-
wies Konrad Geßner (P+S Team Thürin-
gen) und Nico Heßlich (Maloja Pushbi-
kers), Sohn des Doppel-Olympiasiegers
Lutz Heßlich auf die Plätze. Lokalmatador
Erik Mohs, der 2014 erfolgreich war, mel-
dete sich kurzfristig krank ab.

Indes hatte die gestrige Premiere der
„Neuseen-Trophy“ am Schladitzer See
mit Ex-Radprofi Robert Förster aus Mark-
kleeberg einen prominenten Gewinner
imMountainbike-Cup.

Die Energiewacht-Tour der Frauen
ging gestern mit einem 120 km langen
Rennen auf der ostfriesischen Insel Bor-
kum zu Ende. Die Leipziger Olympiakan-
didatin Romy Kasper erkämpfte sich auf
der Schlussetappe das orangene Trikot
der besten Sprinterin zurück und beende-
te die Rundfahrt auf Rang zehn. Das Gel-
be Trikot derGesamtsiegerin sicherte ihre
niederländische Teamkollegin Ellen van
Dijk. Auf der Schlussetappe schied mit
der aus Sömmerda stammenden und in
diesem Jahr nach Leipzig gewechselten
Jenny Hoffmann auch die letzte Fahrerin
des Girls-Teams Sachsen wegen eines
verdrehten Knies aus. „Sie hat versucht,
noch durchzukommen, aber daswar nicht
möglich“, sagte Teamchef Dirk Gerstä-
cker. Bereits am Donnerstag waren bei
Sturm und Hagel 38 Frauen ausgestie-
gen, darunter fünf Leipzigerinnen.

SPORT IN KÜRZE

Marvin Miethke
bleibt Icefighter
LEIPZIG. Die Icefighters Leipzig vermelden
eine erste Vertragsverlängerung: Marvin
Miethke, 24, wird auch in der kommenden
Saison für den Eishockey-Oberligisten
spielen und seine Rückennummer 81
behalten. Miethke war 2013 von den
Eisbären Bremerhaven nach Leipzig
gekommen, unter Trainer Sven Gerike
gelang ihm der Wechsel vom Stürmer zum
Verteidiger. In der abgelaufenen Saison
bestritt er 44 Spiele für die Icefighters,
dabei sammelte er 22 Scorerpunkte (4
Tore, 18 Assists).

Leipziger Tennis-Asse
scheitern vor dem Finale
MANAVGAD/LEIPZIG. Beim gestern
abgeschlossenen ITF-Tennis-Weltranglis-
tenturnier der Senioren kam im türkischen
Manavgat auch für die besten Leipziger
Volker Schmidt (AK 35) und Marco Dietze
(AK 45/beide RC Sport) das Aus. Beide
gaben sich jedoch jeweils erst den an
Nummer eins gesetzten Spielern ihrer
Altersklasse geschlagen. Dabei verlor
Schmidt das Gruppenendspiel gegen den
Russen Artem Raikker mit 4:6, 6:7(5:7) und
verpasste den Einzug ins Endspiel knapp.
Marco Dietze war im Viertelfinale gegen
den späteren Finalisten Jens-Christopher
Blömeke (Cuxhaven) chancenlos.

Landessportbund mit
starkem Mitgliederplus
LEIPZIG. Der Landessportbund als
Sachsens größte Bürgerorganisation
konnte in den vergangenen zwölf Monaten
ein kräftiges Mitgliederplus von 17 811 auf
den Rekordwert von 641 293 Mitgliedern
verzeichnen. Diese Erfolgsmeldung
verkündete LSB-Präsident Ulrich Franzen
auf der Hauptausschuss-Tagung am
Sonnabend in der Sportschule „Egidius
Braun“ in Leipzig. Auch Innenminister
Markus Ulbig würdigte das ehrenamtliche
Engagement von mehr als 100 000 Helfern
mit mehr als 15 Millionen Stunden unent-
geltlicher Arbeit.

Skisprung-Auftakt
wieder in Klingenthal
KLINGENTHAL. Der Weltcup-Auftakt der
Skispringer ist in der kommenden Saison
erneut in Klingenthal. Die Vogtländer
springen für Tittisee-Neustadt im Schwarz-
wald ein, wo die Schanze umgebaut wird.
Das geht aus dem vorläufigen Wettkampf-
kalender hervor, den der Weltverband FIS
in Zürich erstellt hat. Der Vorstand muss
beim FIS-Kongress Anfang Juni die Pläne
noch bestätigen. Demnach wird der
Weltcup-Winter am 3. und 4. Dezember
eröffnet. Im Sommer-Grand-Prix machen
die Skispringer am 2. Oktober in Klingen-
thal zum Finale Station. Bereits am 30.
September und 1. Oktober soll in Klingen-
thal außerdem das Finale des FIS Continen-
talcups der Skispringer stattfinden.

Kaiser/Schulz erneut
deutsche Kür-Vizemeister
TROISDORF. Die Leipziger Profis Jens
Kaiser und Ulrike Schulz haben in Troisdorf
bei Bonn ihren deutschen Vizemeistertitel
in der Kür Standard verteidigt. „Besonders
erfreulich war, dass wir uns klar vor den
Dritten Jonathan Rodriguez-Perez und
Jenny Müller aus Dresden platziert haben.
Dafür gilt auch unserem Trainer Fred
Jörgens großer Dank“, sagte Jens Kaiser.
In der ausverkauften Stadthalle setzten
sich die favorisierten Steffen Zoglauer und
Sandra Koperski aus Berlin durch, es war
ihr vierter Kür-Titel.

Paddel­Kurs Rio: Von solide
bis Stimmungskiller

Rennsport-Auftakt für Leipziger in Duisburg durchwachsen

Durchgang stattfindet. Mit demC2Holtz/
Nuck? Mit Holtz und Nuck als Solisten?
Oder? „Wir müssen das jetzt erst mal ver-
dauen, es gibt viele Fragezeichen. Am
Dienstag setzen wir uns zusammen und
werden über die nächsten Schritte bera-
ten“, erklärte Coach Kirchbach. Im C1-
Rennen über 200 Meter landeten Holtz
und Nuck hinter dem Sprint-Spezialisten
Stefan Kiraj (Potsdam).

Vorsicht schon im Vorfeld des Wett-
kampfes hatte Weltklasse-Kanutin Tina
Dietze (28) walten lassen. Durch eine
hartnäckigeGrippe geschwächt, blieb die
LVB-Paddlerin dem spannenden Gesche-
hen fern. Freilich hielt sie der Leipziger
Frauen-Bundestrainer Kay Vesely per
Handy mit Ergebnissen und Motivations-
Fotos auf dem Laufenden – und hatte
auchÜberraschendes zu berichten.

Äußerst beeindruckt zeigte sich Vesely
von Sabrina Hering aus Hannover. Die
24-Jährige, die nicht zum DKV-Kernteam
gehört, wurde zweimal Zweite. „Das war
kraftvoll und bissig, das gefällt mir“, lobte
Vesely die Rio-Kandidatin für einen der
vier Kajak-Startplätze im Frauenbereich.
Nichts anbrennen ließ Doppel-Siegerin
Franziska Weber (Potsdam) – mit Tina
Dietze als Golden Girl in London gefeiert.
DHfK-Athletin Anne Knorr schaffte es
bei ihrem Comeback (Söhnchen Arvid
wurde gerade ein Jahr alt) jeweils ins
Finale. Es sprangen die Plätze sieben und
acht heraus. „Das verdient Anerkennung.
Für ganz vorn reicht die Leistung aber
noch nicht“, sagte Vesely, dessen Schütz-
ling Melanie Gebhardt den Endlauf
jeweils verpasste. Beste sächsische Star-
terin war Steffi Kriegerstein (Dresden) als
Ranglisten-Vierte. Kerstin Förster

Im Endspurt knapp geschlagen: Das Canadier-Duo Peter Kretschmer und Michael Müller
bleibt dennoch fürs Olympia-Ticket optimistisch. Foto: Ute Freise

Spieltag der Mitteldeutschen Oberliga gewannen die Piranhas
in Prittitz beim HC Burgenland 30:19 (16:8) und sind von der
Spitze nicht mehr zu verdrängen. Die große Party mit den Fans
findet am Sonnabend ab 17 Uhr beim letzten Heimspiel statt.
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Gute Ausgangsposition für Anton/Benzien
Kanuslalom-Qualifikation: Leipziger Teamkollegen Schröder/Bettge halten das Olympia-Rennen der Zweiercanadier offen

Kampf im Augsburger Wildwasser: Franz
Anton (l.) und Jan Benzien. Foto: J. A. Meyer
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